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Haag: Wirksame Maßnahmen für mehr Wohnungsbau könnten schnell
umgesetzt werden

Landesregierung zeigt hier wenig praktische Vernunft.

Die aktuelle Klage der baden-württembergischen Bauwirtschaft, die einen teilweise gravierenden Abbau
von Stellen und Kapazitäten aufgrund der schlechten Lage im Wohnungsbau fürchtet, nimmt der
wohnungsbaupolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Friedrich Haag, zum Anlass, von der
Landesregierung konkrete Maßnahmen für eine Trendwende beim Wohnungsbau zu fordern:

„Hinter diesem Krisenbericht steckt ein handfestes Problem für Baden-Württemberg insgesamt. Ohne
ausreichenden Wohnraum haben wir ein echtes Standortproblem. Leider zeigt die grün-schwarze
Landesregierung hier wieder wenig praktische Vernunft. Deren Hauptmaßnahmen waren bisher
weitgehend ergebnisfreie endlose Gremiensitzungen und Wohnbaugipfel sowie die Schaffung eines
überflüssigen Alibi-Ministeriums.

Dabei liegen wirksame Maßnahmen nahe und könnten schnell durch die Landesregierung umgesetzt
werden: Wir brauchen den richtigen Rahmen, dass sich Investitionen für die Bauherren wieder lohnen.
Das heißt: Endlich die überflüssige Bürokratie abbauen, kosten- und zeitintensive Verfahren
beschleunigen und die Grunderwerbsteuer auf 3,5 Prozent absenken. Nur so kann die Nachfrage von
Bauwilligen und damit auch die Bauwirtschaft wieder angekurbelt werden.“


